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helm Prinz v. T. u. T. (s. u.), Vater von sie-
ben Kindern, u. a. von Lamoral Friedrich 
Prinz v. T. u. T. (geb. Maria-Theresiopel, 
Ungarn / Subotica, SRB, 13. 4. 1832; gest. 
Preßburg, Ungarn / Bratislava, SK, 9. 12. 
1903), FML und Divisionär, sowie von 
Friedrich Arthur Prinz v. T. u. T. (geb. Sá-
rospatak, H, 10. 10. 1839; gest. Zdounek, 
Mähren / Zdounky, CZ, 4. 7. 1906), Rgt.-
Kmdt. und Tit.-GM, Onkel von →Em(m)e-
rich Prinz v. T. u. T.; ab 1831 mit Maria 
Antonia Aurora Gfn. Batthyány v. Német-
Ujvár (geb. Ofen/Budapest, H, 13. 6. 1806; 
gest. Ischl/Bad Ischl, OÖ, 18. 9. 1881), ver-
heiratet. – T., zunächst privat erzogen, er-
hielt im Juni 1809 ein Patent als Premierlt. 
im sächs. Rgt. Garde du Corps, trat aber 
stattdessen im Oktober 1814 als Oblt. in die 
k. k. Armee ein. Mit dieser nahm er 1815 
an der Okkupation von Paris teil und be-
gleitete 1817 Erzhgn. →Leopoldine nach 
Brasilien. In verschiedenen Kav.-Rgt. rück-
te er rasch auf (1821 Rtm., 1829 Mjr.), war 
1830 einige Monate Adj. des Gouverneurs 
von Mainz, Hg. Ferdinand v. Württemberg, 
und befehligte 1831 einen Cholera-Kordon 
an der Donau, wobei er selbst schwer er-
krankte. 1833 wurde T. Obst. und Rgt.-
Kmdt., 1840 GM und Kav.-Bgdr. in Proß-
nitz (Prostějov), 1842 Inf.-Bgdr. in Prag. 
Anfang 1848 erhielt er als FML das Kmdo. 
der Reserve-Div. im 2. Armeekorps, kam 
aber nur im Gefecht bei Volta Mantovana 
und beim Einzug in Mailand zum Einsatz. 
Danach mit seiner Div. in Prag stationiert, 
bereiste er 1850 Schweden und wurde im 
Oktober 1851 Divisionär und Militär-Kmdt. 
in Linz. Im Herbst 1853 war er Gast bei den 
Manövern des preuß. Gardekorps und wur-
de unmittelbar nach seiner Rückkehr Kapi-
tän der Trabanten-Leibgarde und Hofburg-
wache. Im April 1854 zum Gen. der Kav. 
ernannt, wurde er bereits im Juni Oberst-
hofmeister der Kn. →Elisabeth, die er auf 
ihren Reisen, u. a. 1856 nach Venedig, be-
gleitete. 1816 Kämmerer, 1838 Landmann 
von Tirol, 1842 ung. Indigenat, wurde er 
1851 Inhaber des IR 50, 1853 Geh. Rat und 
mit mehreren ausländ. Orden, u. a. 1851 
mit dem russ. St.-Annen-Orden I. Kl., aus-
gez. Sein Bruder, der Off. Wilhelm Prinz 
v. T. u. T. (geb. Prag, 12. 11. 1801; gest. 
Vicenza, Lombardo-Venetien/I, 11. 6. 1848; 
gefallen) erhielt 1813 eine nominelle An-
stellung in der württemberg. Armee, doch 
trat er 1817 als Oblt. beim k. k. IR 11 ein. 
1819 dem Gen.quartiermeisterstab zuge-
teilt, war er bei der Mappierung tätig und 
kam Ende 1820 zur Gen.stabsabt. der k. k. 

Truppen in Unteritalien. Mit diesen focht er 
1821 in Neapel, kommandierte u. a. ein 
Streifkmdo. in den Abruzzen und war dann 
bis 1822 Div.-Gen.stabschef in Capua. Da-
nach diente er im IR 59 in Mantua, wurde 
aber öfters zum Hofdienst bei K. →Franz II. 
(I.) und anderen Fürsten herangezogen (1831 
Mjr.). 1837 wurde Wilhelm v. T. Obst. und 
Kmdt. des IR 33, 1844 GM und Bgdr. in 
Padua. Am Feldzug von 1848 nahm er – 
wie sein Bruder – im Verband des 2. Armee-
korps teil. 1821 Kämmerer, 1842 ung. Indi-
genat. 
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Thurn und Taxis Rudolf Prinz von, 
s. Troskow Rudolf Frh. von 

Thurn und Valsassina (Thurn-Valsassi-
na-Como-Vercelli) Gustav Gf. von, Politi-
ker und Großgrundbesitzer. Geb. Radmanns-
dorf, Krain (Radovljica, SLO), 13. 7. 1836; 
gest. ebd., 23. 7. 1888; röm.-kath. – Sohn 
von Vincenz Gf. v. T. u. V. (1790‒1859) 
und seiner 2. Ehefrau (ab 1829) Josefa Gfn. 
v. T. u. V., geb. Zurchaleg, Halbbruder des 
LT- und RR-Abg. Hyacinth Gf. v. T. u. V. 
(1818‒1877). – T., dessen Familie u. a. im 
Montanwesen und in der Kohlenbrennerei 
in Steinbüchl (Kamna Gorica) und Kropp 
(Kropa) unternehmer. tätig gewesen war, 
kam durch seine Hauslehrer schon früh in 
Kontakt mit der slowen. Sprache und Geis-
teswelt. Nach Absolv. des Gymn. in Lai-
bach, wo er →Joseph Schwegel zum Mit-
schüler hatte, begann er 1856 ein Jusstud. 
in Graz, das er nach Ausbruch des Sardin. 
Kriegs 1859 vorzeitig abbrach. Er meldete 
sich als Freiwilliger, diente bei den Ulanen 
und wurde zum Rtm. ernannt. Nach dem 
Krieg kehrte er auf seine Familienbesitzun-
gen zurück. T. besaß Güter in Radmanns-
dorf sowie in Lechen (Lehen na Pohorju) 
und Plankenstein (Zbelovo). Wie zuvor 
schon sein Halbbruder begann sich T. eben-
falls polit. zu engagieren. 1877 wurde er in 
den Krainer LT und 1878 in den RR ge-
wählt (jeweils Großgrundbesitzerkurie). Im 
Gegensatz zu seinem Halbbruder sympathi-
sierte er mit den Slowenen und pflegte enge 
Kontakte zu →Johann Bleiweis und →Lu-
ka Svetec. Nach der Abberufung von 
→Friedrich Kaltenegger v. Riedhorst nach 
Wien 1881 wurde er als dessen Nachfolger 
zum LHptm. von Krain ernannt und übte 


